
•

Kolonie Erika, Mittelstraße 1

Schlagwörter: Siedlungsteil 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Für das Gebäude wurden Baukörper zweier Bautypen (vierachsig + achtachsig) über Eck verbunden. Die (längere) südliche

Fassade, auf die der Südteil der Weststraße zuläuft, erfährt eine Betonung zum Platz durch einen laubenartigen Klinkervorbau im

Erdgeschoss, der die Straße quasi »auffängt«. Die ursprüngliche Einbindung des Klinkervorbaus ist durch den späteren Verputz

des Sockels nicht mehr wahrnehmbar. Das kräftige, als verputzte Kehle ausgebildete durchlaufende Traufgesims unterstützt die

Verbindung der beiden Baukörper. Gleichartig ausgeformte Zeltdachgauben sind in den Dächern beider Bauteile vorhanden.

Die Hauseingänge befinden sich rückseitig. Beidseits vorhandene Nebengebäude (Bautyp: Bergetüren in Fledermausgaube)

schaffen private Höfe. Sie sind symmetrisch geteilt; der abgewandte Teil ist den jeweils folgenden Wohnhäusern zugeordnet.

Das Satteldach ist saniert und in überformatiger Falzziegeldeckung ausgeführt – lediglich der Vorbau ist mit Biberschwänzen

gedeckt. Die Fenster sind ohne Sprossung saniert; der Putz auf Wärmedämmverbundsystem orientiert sich nicht am bauzeitlichen

Zustand.

 

Das Gebäude hat für die Kolonie städtebauliche und baugeschichtliche Bedeutung.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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